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P f o r z h e ime r

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 2z . Mittwochs den 8 ‘en Juni i8oz .

Bekanntmachungen .
sHofgcriclirsAdvocaren .j I » Gemäßheit

eines Kurfürstlichen D - cretS wird hierdurch
bekannt gemacht , daß folgende Advocatea
zur Praxis bei dem Kurfü stlichenHofgerickt
in Rastatt ( außer ) encn , weiche theils fJ $
« och in Ka . lsruh , tbeits in den neuacqui »
rirte » Landen aufhalien , und sofern sie nach
Rastadt ziehen , Erlaubniß zum Practici -
ren ebenfalls noch erhalten dürften ) kegi -
timirt seyen , als a) K ie zuKarlsruhe wohnen ,
den Herren : i ) Amtmann Sander , 2) Ad -
vocat K . Fr . Wielandt , z) Stadtfchreiber
Martini , 4) Audiivr Frölich , b) folgende
Herren , die ihren Aufenthalt zu Rastatt zu
nehmen haben r 5 ) Hofrath Rut chmann ,
der jedoch die Erlaubniß zu advociren ,
nicht aber zum Prokuriren hat , 6 ) Advocat
Herr , 7) Adv Maie «, 8) Adv . Boffi , 9) Ac>v .
Müllerjunior , to ) Adv . Deimling , n ) Adv .
Sutenried , 12) Ädv . Stößer , 12) Adv .
Wagner .

^SchulSkttl ' quidarionen . H Wer an fok«
- ende Personen Forderunsen zu machen
hat , der soll sie bei Verlust eingeben , und
zwar wegen Handelsmann Ch « istian
Friedrich Krämer zu Vaihingen MontagS
den 11 . Juln d . I auf dem dafi ^ en stath -
haus , 2) der Schmidt Georg Köpfischen
Eheleute von Ettlingenweier , Montags den
IZ . Junii auf dem Rathbaus zu Ettl ' ngen ,
Z) Substitut Groß von Horrheim , Montags
ven 20 . Juni auf dem dösigen RathhauS ,
4) Schmidt Mattheus Reichert Von Malsch ,
Dienstags dev 21 . Junii in dem Schwanen
wirthöhauS allda , 5) Hirschwirth Adam
Faas zu Neusatz Donnerstags den 23 . Juni ,
und 6) Glaser Jakob Friedrich Geckle in
Bernbach , Donnerstazs den 16 . Juni ,

beide vor dem Gericht zu Herrenalb , 7)
Der alt TobiaS Wildenmännifchen Eheleute
zu Obermutschelbach , Montags den 27 . Juni
auf dem Rathhaus in Stein , 8 ) HanS Jcrg ,
y) Joh . Weiß , Bürstenbinder zu Mühl .
Hausen an der Würm , Dienst . 14 . dieses bei
dem Echultheißenamt daselbst , io ) Christoph
Friederich Weick in Rothensohl , Dienstag -
den 14 . Juni zu Herrenalb , 11 ) Jakob
Strohm in Mönsheim , in Zeit 14 Ta - en
bey dem Schultheißenamt Mönshejm , 12)
Jakob Friedrich Merckle von Rolhensohl ,
i ?) Jakob Friedrich Knöller von da , und
14) Schneider Johannes Waidner von Gais -
thal innerhalb 14 Lagen in der Stadtschrei -
berey zu Herrenalb , 15) Georg Wankmüller
gewesener Weitenmüller , 16) Jung Bern¬
hardt Böhmler , 17) Georg Friedrich Sohn ,
18 ) Magdalen » , weil . Jakob Schecken
Schneiders Wittib , 19) Wagner Heinrich
MelchiorWolf 20) Schneider Johann Mi¬
chel Scheck , und 2l > Johann Michel Frösch ,
le , sämtlich von Eltingen , innerhalb 8 Ta¬
gen bei dem Schultheißenamt in Eltingen ,
22) Eberhardt Friedrich Kramer von Neu -
hengstenzstett , innerhalb 14 Tagen bei dem
daflgen SchulzenAmt , 23) Georg Mimst » ,
ger , Becker von Eltingen , 24) Michel
Pfäle von Henningen , und 25) Weber Jo .
Hann Georg Lang von Warmbrunn , binnen
8 Tagen bei dem Vorsteher jeden OrtS , 26)
Wagner Johann Georg Büler zu Enzberg
in Zeit Z Wochen bey dem daflgen Echult -
heißenamt , 27) des Schumacher « Ludwig
WUserS zu MünzeSheim , Montags den
13 Juni

sSchafwaioverlebnttng .) Dienstags den
14 . Juni wird die Schafwaide zu Erflngen
von Micha . lis i8oZ bis 1806 verlehnt wer¬
de» , der Schäfer darf 325 Stück Schafs



)(
tahen , die übrigen Konditionen werden
bei der Verlehnung bekannt gemacht werden .
Pubücin dey Obcramt Pforzheim den 6 .
Ju, . i i8oz .

sLesegeseUschaft -H Die alleinige Abgabe
der Bücher der L . G - hat für die Monathe
Juni u . Juli Prorector Zandt übernommen .

sDank uns Warnung . ^ Allen jenen gü¬
tigen Gebern , die zur Unterstützung des
Mädchens , das bei der Feier des Karl Fried .
Festes auf dem Rennfelde im Tanzen
den Fuß gebrochen hat , die Summe von zo fl.
zusamenzeschoffen haben , bezeugt dle dadurch
Erfreuete ihren innigsten Dank . Mvorstch
tigen , die auf unebenem Boden , mit be¬
täubten Ginnen , oft mehr herum rasen ,
alS tanzen , diene ihr Unfall zur Warnung .

Gleichen Dank erstatten die htestgen Ar¬
men für die unter ste uusgethtilten ZZ si. z6 kr.

— - - R .
Grostbrittannien .

Die brittische (Knegs ) Erklärung 6 . 6
i8 - Mai führt folgendes als die Gründe
des wieder angefangenen Krieges an r „ In
Großbritannien ftye gleich nach dem Fre¬
den zu Amiens die Sequestration dcsfranz .
Eigeuthums aufgehoben und alle während
des Krieges ergangenen Verbote deS franz .
Handels zurückgenommen worden ; inFrank -
reich hingegen seyen die Verbote gegen brit
tische ManufacturWaaren geschärft worden .
Es seyen HimdelsAgenten (ConsuIS ) in die
vornehmsten Seeplätze Großbritlannieirs u.
Jr ' ands geschickt worden und unter diesen
seyen verschie ene Mil . täiPersonen gewe¬
sen , welche die Instruction gehabt hätten ,
P . ane vo » den Gegenden , und die Tiefe der
Seehäfen sich zu verschaffen . Die franz .
Armee seye gegen die Traktaten in Holland
geblieben . Eine andere l abe im Frieden
die SchweizerNatien überfallen . Frankreich
habe P -emvnt , Perma und die Insel Elba
mit seinem Gebrete vereiniget , und de«
Kö i e voa Sardinien keinen Ersatz für
Piemont gegeben , ungeachtet es dieß Ruß¬
land Kais . Paul ) verlprochen gehabt habe .
Im Oc ober da man wegen der Schweiz
(münd '

: che) Vorstellungen gemacht habe ,
seye dieß , da andere Ätschte (Oestreich ) un -
tdakig geblieben , nicht nur olme Wirkun¬
geblieben , sondern Frankreich habe damals
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den Grundsatz aulgestellt , der König von
Großbrittannien habe kein Recht , sich in
Handlungen der fr ^ nz . Regierung zu mi¬
schen , worüber der Tractai von Am -ens
nichts bestimmt habe . Dagegen habe man
auf die Räumung von Malta gedrungen .
Der König von Grosbntt habe Anfangs
große Neigung gezeigt , diesen Artikel deS
Friedens von Amiens zu erfüllen , auch er¬
laubt , daß nespolit . Truppen dahin ge¬
schickt würden (nach Art . X. Nro . 4 u . 12.
des Friedens zu Amiens ) und befohlen , sie
zuzulaffen . Von den zur Garantie der Un¬
abhängigkeit Don Malta auf - - forderten
Mächten habe blos Oestreich sie geleistet ,
unter Bedingung des Beitritts der übrigen
Mächte ; Rußland habe zur Bedingung die
Abschaffung der MalteserZunge gemacht ;
der König von Preußen habe auf die Auf¬
forderung gar nicht geantwortet . Ferner
seyen nach dem Frieden von Amiens die 2
spanischen Zungen des OrdenS aufgehoben
und ein Theil der italien . Zunge (in Parma
u . Piemont ) abgefchafft worden ; der bayri¬
schen u . rußischen Zunge schienen auch Ver¬
änderungen bevorzustehen , u . Frankreich
scheine es darauf anzale ^ en, den Orden des
heit . Johannes zu Jerusalem unfähig zu
machen , seine Unabhängigkeit zu behaup¬
ten r unter diesen Umstanden habe vir Räu -

ung der Insel nicht Statt haben können ,
m so weniger , da man aus dem Bericht

des Odr . Sebastiani (S . 23 . ) sehe , daß
Frankrcich auf die Jonischen Inseln (Repl .
der 7 Inseln , Korfu rc . ) u . eine Theilung
des türkischen Reiches Absichten habe . In
einer Darstellung der Lage der Repl . an das
geietzgebende Corps habe der r . Consul die
Behauptung gewagt ; „ Großbrittannien al¬
lein könne eS mit der Macht Frankreichs
nicht aufnehwen . Dieß seye alS eine Her¬
ausforderung anzufehen . In die Hambur¬
ger Zeitungen (X . 51 . vom 30 . Merz ) fey
auf Verlangen deS dastgen franz . Gesand¬
ten ( Reinhard ) ein beleidigendes Libell ( in
Beziehung auf die königl . Bottschaft v . 8.
Merz an das R . Parlament ) eingerückt wor¬
den . Der r . Consul habe verlangt , dast
die Constitution Großbrittanniens , in Rück ,
sicht seiner Gesetze wegen Freiheit der Pres¬
se, geändert werven solle ; daß maadieÄkdch »

*
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, . der Mastfreundschaft in Betreff von Per -
onen, die ihie Zuflucht in Großbnttannien
ersucht , verletzen söge. Da man unter so
vielen Beschimpfungen u . Provokationen
keine Genugthuung , noch Ersatz habe be¬
kommen können , so habe der König seinem
Gesandten befohlen , von Paris zurückzu -
kehren. NichtauS Eroberungssucht , son¬
dern für die Ehre der brittischen Krone u.
das Interesse des Volks , und aus Verlan¬
gen sich den Fortschritten des der ganzen ci.
vilisirten Welt verderblichen Systems der
franz . Regierung entgegenzusetzen, habe
« an die Waffen ergriffen ."

Im örittnchen ReichSDarlamentwurden
am 23 . Mar zenehmigende DankAdressen
votirt , un 's rm Unterdause der von Karl
Fvx gethane Vorschlag eine -; Beisatzes :
„daß der König noch eine Pforte zu fried¬
lichen Unterhandlungen offen lassen möchte ' '
mit 388 - egen 7 ; u?i Oderhause ein ähnli¬
cher Vorsch . ag Hi 142 gegen 10 Stimmen
verworfen,, i<nö also der Krieg auch vom
Parlamente genehmiget . Don den Debat «
reu des Unterhauses

" melden die Londner
Zeitungen nicht « , weil keine Zuhörer waren
zuge '. assen » erden . Im Oberhauft sagte
Lord Melvisie (vorher als Pitt 's College
>m Mi tft . rium unter dem Nahmen Dun -
das bekannt) r Malta seye für Großbrit -
tannien höchst wichiia, und wohlwerrd , daß
man erneu Krieg dafür unternehme tdeilS
zum Schutz d « S brlttischenHanvelS im mit
telländischen Meere , «Heils » um Schutze der
an dieses M - er grenzenden Machte und zum
Schutz Aegyptens und der brittischen Be¬
sitzungen in Ostindien . In eben diesem
Srnne sprach der He^ or v . Clarence, Zier
Sohn de« Königes , Malta ürke nicht her¬
aus gegeben werden , da man aus Sebnst a -
ni' S Bericht » . einer Unterredung Bonspar
te'S mit Wlthworth (worinn er gesagt haben
soll : Aegypten werde doch früher oder später
eine franz . Colonie werden, entweder durch
einen Traktat mit dem türkischen Reich »
oder bei der nicht fernen Zertrümmerung
deffelben) wisse , daß Frankreich seine Sb »
sichten auf Aegypten nicht ausgegrben habe.
Such sagte er : daß Frankreich St . Domin -
goverliere , seye nicht sowohl seinen falschen
Maßregel« , al - den Bemühungen Grvß -
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brittanniens zuzuschreiben. Ein - -' drrer
Redner (.L . Slauhope ) ree erkke , Frankreich
habe du . ch den Verlust von St . Dr >«riyqo,das wen mc » r betrage , vis alle bnuisch
westindischen Besitzungen zusammen ge¬
nommen , seit dem Frieden von Amiens
wirklich mehr an Gebiet verlohren , als
gewonnen .

Frankreich .
Der Handelsstanb zu Paris hat beschlos¬

sen , auf seine Kosten ein Kriegsschiff von
i2o Kan . bauen und ausrüste « zu lassen ,
das den Nahmen führen soll : 1e commerce
de Paris . Die Departements. Maine und
Loire und koiret , « ollen jedes eine Fregat ,
te bauen lassen . In Paris sind Subskrip¬
tionen eröffnet zu Erbauung von kleinen
Schiffen : Kanonenboten , Penischen rc . die
zu einer Landung in England gebraucht wer¬
den sollen . Auch der ErdaltungsSenat hat
beschtoffen , ein Knrgsschiffvom l . Rang bau-
en zu lassen . Die HandetsKawmerzu Ant¬
werpen läßttineFreg . Reiches v .44 K . bauen .

Man hat schon Nachricht von vielen durch,die Britten gekaperten Schiffen. Erreicht
'

ein aus der Feine kommendes franz . Kauf -
sahrtheischiff einen franz . Haven (wie kürz¬
lich das von China und Isle de France in
Bourdeaux angekommene Schiff Diana ) so
wird e« als ein großes Glück beirachtet. Am
2y Mri kam das Linienschiff ) ernappe von
Makkinigue zu Brest an.

Ein Theil der franz . Armee in Italien ist
unter Gen . Verbiet auf dem Marsch , um
die ganze Seeküste Italiens , bis Neapel
herab , zu besetzen. (Die 2000 Neapolita¬
ner, welche von den Britten nach dem Frie¬
den zu Amiens die Insel Ma ' ta für den Or¬
den hätten übernehmen sollen , find zu En¬
de des Aprils von Malta , wo sie einige
Monathe müßig gelegen hatten , von den
Britten nach SilPien zurückgefchickt wor¬
den ) Man spricht von einer franz . Armee,
die sich in Bajonne sammle, um von da
nach Portugal zu marschiren, und auch die¬
se Häven den Britten zu verschlieffen .

Die franz . TerritoriaiBank hat ihre Zah¬
lungen am zi . Mai suspendirt. -Sie habe
für ungefähr 8 Mill . Franken Wechsel im
Umlauf , dagegen « erde dag dafür zur Sr -
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cherheit dienende GrundEigenthum auf 26

Vkill . geschätzt.
Ein Advocat zu Turin , Jean Bapt . Ro -

asio , hat sein ganzes Vermögen , das sich

auf i Mill . 74 258 Franken belauft und das

43 , i 68 Fr . Zinsen trägt , zu einer wiloen

Stiftung , wodurch dem Haus * und Stra -

ßenBettel gesiruert werden soll , geschenkt

switttrnng .H Dom 18 bis 24 . Mai war

die Witterung wieder etwas wa >mer als in

den 7 Tagen zuvor . Der Thermometer

stund zwar am 19 . und 20 . M ^ i früh nur

2\ und 30. an den übrigen Tage » aber früh

5 — 8° - über 05 fast jeden Abend ( am 17 .

18 . iy . 2.1 . 22 .) regnete es ein wenig ; am

23 mehrere Gewitterregen . Der kaadmann

klagte über Stillstand im Wachsthum des

Futters feit 14 Lagen und daraus entstan -

denen KutterMangel — sAm 16 . Mai schnei¬

te es in Wien , München , Augsburg , Kemp¬

ten , Bern rc. ; am 17. und 19 waren in Lör¬

rach so star e Reifen , daß man f der Hoff¬

nung des nächsten Herbstes verlohren schätz¬

te . Am iy . lag in den Wasgauischen Ge¬

birgen , im Stcinthale im Elsaß rc . eine

Handhoch Schnees
Dom 25 . bis Zi . Mai stund hier der Wär¬

memesser früh 7 — 12° . über o ; ^ NacktS

Regen ; am 29 . Mittags 20^° . Reaum über

o ; am 30 . früh 2 Uhr heftiger Wind aus

Westen,Abends 5 Uhr etwas weniges Regen ,

um 10 Uhr Wetterleuchten von einem ent¬

fernten Gewitter , übrigens warben ganzen
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Tag die Winerunz dem Pforzheimer Fceu -

denfeste sehr günstig .
Vom i — 7 . Juni Therm . früh 6f bis

9° . schönes Wetter mit fruchtbaren Gewitter¬

regen . Die Fruchtfelder stehen sehr schön.
Eop . Den 5 . Mai . Johann Jakob

Kombergec , Gvldarbeiler dazirr , ( Johann
Jakob Kombergers B und Lammwirths in

Oebringen , u - Dorothee Sophie Niedin
ehel . erz . lediger Sohn ) mit Anne Marie
Barbare geb . Nürk , weil . Jak . Nürk , gew.
Policeydieners in Ludwigsburg , und Salo¬
me geb - Herbin , ehel . ked . Tochter .)

Gest . Den 11 . Mai . Christine , Jakob
Geigers , Beisitzers u . Taglöhners Ehefrau ,
am Seitenstechen , alt 57 Jahre , von 1 S -
und 1 T . lebt r Tochter . Den 14 . ( im Zucht .

Haus ) der auf 2 Jahre dahin verurrheilt
gewesene Ich . Thomas Klein von Walden¬
buch im Wiriemdergischen . Den iy . Soph ' e
Bacbare , eine geb . Nestlerin , Franz Acker¬
manns , B - u . Webermeisters dahier , Ehe¬

frau , an Auszehrung , alt 50 I . 5 M . 4 T .

hinterläßt von 7 Kmdcrn ( aus erster Ehe
mit Webermeister weit . Jod - Mich Brünle )
2 Töchter . Den 20 Philippine Marie geb .
Wild , Philipp Heinr . Leußlers , gew . Rennt -

kammeraihö , hintrrlassene Wittwe , am Ka »

tharrfieber , alt 80 I . 8 W . hinterkäßt von
3S . und ; T , noch 2 S . und 1 . Tochter , er «
lebte 6 Enkel . Den 29 Johann Peter Jor¬
dan , B . u . Strumpfwebermeister , an einem
hitzigen Gallenfieber , alt 621 . 10Dl . 212 .

hinterlaßt 2 S .

fRaufhaus . 4 Vorige Woche wurden 172 Säcke Kernen eingeführt , 100 Master der -

tauft , und 2 Säcke blieben ausgestellt .

*

§ . Marktpreise am "Juni 1303 .

II Fruchtpreise :
Ij Kornod . Roggen d . 8
■ 1Alter Kernen
1/ Neuer
I Gemischte Frucht

Haber . 7 - - - -

. »erste . k - - -
Erbsen . , das Sri .

/ Wicken
/WelschKrrn -' . - . -

: : §
icbt

’ä

st kr , Allerlep Vicmalien :
- s/Butter . .

t 7 , 0/Rindschmalz
12 rstSchweinesch .
8 —/Lichter gezog .) da« Ps.j

- ^ 1— - gegoff.j
larlSaife

1 «!— /Unschlitt .
—Igt/Sper 6 . Stück - - <

i | siGrundbim d. Sri .

kr .
17.
so.
*4-
22 .
24.
■8.

iy -16
4-
-r

Brvd - Taxe :
Schwarzes Blvd

der Laibzu irkr
bilt - --
— — zu 6 kr.

Weiße « Brvd derj
Laib zu 6 kr . hält!

zu 4 kr .!— zg,
Swl d . P zu - kk .j I

halten * r I—| ,i .

p . kl FkcischTaxe :

Ochkensteisch
1 - »/Kuhsteisch
^2s/Nnvsteisch

halbste,ich
»IlSlHammetst .

Schweinest .

das -Pf .

Lieft « öchratlichra Nachrichten koste» a kr. halbjährlich in Dorauedezahlung .


	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]

